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Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers
erscheint am 24. Oktober.

Gegen rechte Tendenzen in der
Hansestadt Rostock hat sich
kürzlich Oberbürgermeister
Roland Methling nachdrücklich
ausgesprochen. „In unserer Stadt
gibt es keinen Platz für rechts-
extremes Gedankengut“, unter-
strich der OB auf einer Kund-
gebung im Stadthafen, zu der das
Bündnis „Schöner leben ohne
Nazi-Läden“ aufgerufen hatte. 
„Wir müssen uns zusammen tun,
um diesen nicht hinnehmbaren
braunen Stachel aus unserer Stadt
zu entfernen. Meine ganze Unter-
stützung gilt allen, die sich
bedroht, belästigt fühlen und dies
nicht länger hinnehmen wollen“,
so der OB mit Hinweis auf ein
von Neonazis betriebenes
Geschäft in der Kröpeliner-Tor-
Vorstadt. „Dieser Laden ist eine
Provokation für unsere Stadt und
für die Bemühungen um eine auf
Ausgleich und ein friedliches

Miteinander gerichtete Stadtpoli-
tik. So ein Laden gehört nirgend-
wo hin, nicht einmal an den
Nordpol!“. Oberbürgermeister
Roland Methling dankte den
Vertretern von „Schöner leben
ohne Nazi-Läden“. „Ich bin froh
und dankbar, dass es diese Initia-
tive gibt, schlimm, dass es sie
geben muss. Alle kreativen Mög-
lichkeiten des Protestes gegen
Rechtsextreme müssen weiter-
genutzt und gestärkt werden.“
„Die Bürgerinnen und Bürger
dieser Stadt wollen das Neonazi-
Geschäft nicht“, so der OB. „Das
belegen auch die zahlreichen
Zuschriften und Unterschriften-
listen, die die Stadtverwaltung
erreicht haben und für die ich
mich herzlich bedanke. Es ist
legitim und wichtig zu zeigen,
dass rechtsextremes Gedanken-
gut in unserer Stadt keinen Platz
finden darf“.

Am 17. Oktober gibt das
Gesundheitsamt zusätz-
lich zu den wöchentlichen
Impfsprechzeiten den
Rostockern wieder die
Möglichkeit ihren Impf-
schutz zu vervollstän-
digen. Vorrangig soll
dieser Tag genutzt wer-
den, um die Bürger gegen
Influenza (Grippe) zu
schützen. Vor allem
chronisch Kranken und
Personen über 60 Jahren,
Personen die Gruppen-
reisen mit dem Bus oder
auf Kreuzfahrtschiffen
bevorzugen, sowie Perso-
nen, die breiten Kontakt
zur Öffentlichkeit haben,
ist die Grippeschutz-
impfung zu empfehlen.
Die Influenza kann eine
bestehende Herzinsuffi-
zienz und Asthma bron-
chiale verschlimmern und
die Behandlung von

Diabetes mellitus
erschweren. Hinsichtlich
der Beobachtungen der
internationalen Entwick-
lung der Vogelgrippe ist
Personen, die nach Asien
reisen, die Impfung gegen
Influenza anzuraten. 
Auch Geflügelhaltern und
Personen, die beruflich
Kontakt zu Wildvögeln
haben, ist im Sinne des
Arbeitsschutzes diese
Impfung nahe zu legen.
Darüber hinaus ist für
Senioren und chronisch
Kranke die Impfung
gegen Pneumokokken
möglich. Die Wirksam-
keit dieser Präventions-
maßnahme konnte nicht
zuletzt durch eine deut-
liche Abnahme der statio-
när behandlungsbedürf-
tigen Pneumonien, verur-
sacht durch diesen
Erreger, belegt werden. 

Nicht zu vergessen ist
natürlich die Wieder-
impfung gegen Wund-
starrkrampf, Diphtherie
alle zehn Jahre. Vor allem
die 25- bis 50-Jährigen
sollten in ihre Impfdoku-

mente schauen. Da in den
letzten Jahren die Erkran-
kungen an Keuchhusten
angestiegen sind, sollten
vor allem zukünftige
Eltern darauf achten, dass
der Impfschutz gegen
Keuchhusten vorliegt. Die
letzte Impfung sollte nicht
älter als zehn Jahre sein.
Es besteht die Möglich-
keit, vor allem für zukünf-
tige Eltern und Neugebo-

rene betreuende Groß-
eltern durch eine Kombi-
nationsimpfung gemein-
sam mit einer Schutz-
impfung gegen Wund-
starrkrampf und Diphthe-
rie den Schutz gegen
Keuchhusten aufzu-
frischen.
Zur Unterstützung bei der
Abklärung eventueller
Impflücken beraten die
Mitarbeiterinnen der
Impfstelle des Gesund-
heitsamtes, Paulstraße 22,
Raum 029 von 10 bis
17 Uhr.
Besucher sollten den
neuen Standort des
Gesundheitsamtes in der
Paulstraße 22 beachten.
Empfehlenswert ist zum
Beispiel vom Bahnhof
(Konrad-Adenauer-Platz)
kommend die Gerhard-
Hauptmann-Straße und
folgend die Brandesstraße

zu benutzen (drei bis fünf
Minuten Fußweg). Als
Parkmöglichkeit kann das
Parkhaus in der August-
Bebel-Straße genutzt
werden. 
Alle Impfnachweise
(ältere Impfausweise,
Impfbescheinigungen,
Nothilfepässe, SV-Aus-
weise, Dienstausweise der
früheren NVA und ande-
res) sollten mitgebracht
werden.
Rostocker, die den Impf-
tag am 17. Oktober nicht
wahrnehmen können,
haben die Möglichkeit,
unter der Telefonnummer
381-5339 einen Termin
für die wöchentliche
Impfsprechzeit zu verein-
baren.
Dr. med. Kerstin Neuber

Abteilungsleiterin
Hygiene und

Infektionsschutz

Jetzt mit Grippeschutz absichern 
Gesundheitsamt in der Paulstraße 22 lädt zum Impftag am 17. Oktober

OB unterstützt Protest gegen Rechts
Über 1.000 Rostocker nahmen an Aktion des Bündnisses „Schöner leben

ohne Nazi-Läden“ teil / Gewaltfrei für eine weltoffene Hansestadt

Auch Oberbürgermeister Roland Methling brachte auf der Kundgebung
seinen Protest zum Ausdruck. Foto: Kerstin Kanaa

Gesundheitsamt 
ist in der

Paulstraße 22 
zu finden 

Die Hansestadt Rostock bereitet
derzeit die Aufstellung der
Vorschlagslisten für die Wahl der
Erwachsenen- und Erwachsenen-
hilfsschöffen sowie der Jugend-
und Jugendhilfsschöffen für die
Wahlperiode 2009 bis 2013 vor.
Hierbei handelt es sich um die
Schöffen für die Strafgerichts-
barkeit. Die Bürgerschaft,
Verbände, Vereine und Institu-
tionen können Bürger dafür vor-
schlagen. Wer Interesse hat, kann
sich auch selbst um dieses
Ehrenamt bewerben. Gesucht
werden Frauen und Männer zwi-
schen 25 und 70 Jahren, die sich
eine solche Aufgabe zutrauen.
Sie müssen deutscher Staatsbür-
ger sein und in Rostock wohnen.
Schöffen sprechen als ehrenamt-
liche Richter Recht und haben
das gleiche Stimmrecht wie ihre
hauptamtlichen Kollegen. 
Die Vorschlagslisten sind durch
die Hansestadt bis 1. Mai 2008
zu erstellen. Die durch das Land-
gericht Rostock bestimmte
Vorschlagszahl für die Hanse-
stadt Rostock beträgt 200 für die
Erwachsenen- und Erwachsenen-
hilfsschöffen. Die Vorschlagslis-
ten für die Wahl der Jugend- und
Jugendhilfsschöffen werden von
den Jugendhilfeausschüssen auf-
gestellt, ihre Vorschlagszahl
beträgt 108.
Weitere Infos dazu sind im
Internet unter www.rostock.de zu
finden. Bei Interesse an einer
Bewerbung können das entspre-
chende Infomaterial sowie der
Erklärungsbogen heruntergela-
den und an das Rechtsamt bzw.
das Amt für Jugend und Soziales
geschickt werden. 
Ansprechpartnerin für Interes-
senten für das Amt des Erwach-
senenschöffen ist Swea Plavius,
Tel. 381-1163, für das Amt des
Jugendschöffen Silka Hembus,
Amt für Jugend und Soziales,
Tel. 381-2562. 

308 Schöffen
gesucht
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Auf der Grundlage des Schulge-
setzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern vom 13. Februar
2007 (SchulG M-V) erfolgt die
Anmeldung der Schulanfänger
für das Schuljahr 2008/09 in der
Hansestadt Rostock vom

5. bis 9. November 2007

Montag bis Donnerstag von 9.00
bis 17.00 Uhr und Freitag von
9.00 bis 13.00 Uhr.

Mit Beginn des Schuljahres
2008/09 werden die Kinder
schulpflichtig, die bis zum 30.
Juni 2008 das sechste Lebensjahr
vollendet haben.
Für diese Kinder besteht seitens
der Eltern Anmeldepflicht.

Nachfolgend aufgeführte Grund-
schulen in Trägerschaft der
Hansestadt Rostock werden für
den Schuljahresbeginn 2008/09
Anmeldungen von Schulanfän-
gern zu den o.g. Zeiten anneh-
men:
- Grundschule „Heinrich-

Heine“, H.-Heine-Straße 3
- Grundschule „Rudolph

Tarnow“, Ratzeburger Straße 9
- Grundschule „Am Taklerring“,

Taklerring 44
- Grundschule „Lütt Matten“,

Turkuer Straße 59 a
- Grundschule „Kleine Birke“,

Kopenhagener Straße 50
- Grundschule am Mühlenteich,

M.-Gorki-Straße 69
- Grundschule Schmarl, St.-

Jantzen-Ring 5
- Grundschule „Türmchen-

schule“, J.-Schehr-Straße 10
- Grundschule am Margareten-

platz, Barnstorfer Weg 21 a
- „Werner-Lindemann-Grund-

schule“, Elisabethstraße 27
- Jenaplan-Schule „Peter Peter-

sen“ mit Orientierungsstufe,
Barnstorfer Weg 21 a

- Grundschule „Juri Gagarin“,
J.-Herzfeld-Straße 19

- Schulzentrum „Paul-Friedrich-
Scheel“, Semmelweisstraße 3 

- Grundschule „St.-Georg-
Schule“, St.-Georg-Str. 63 c

- Grundschule „John Brinck-
man“, V.-Grip-Weg 10 a

- Grundschule Dierkow, W.-
Butzek-Straße 23 

- Grundschule Toitenwinkel, P.-
Picasso-Straße 44 und

- „Gehlsdorfer Grundschule“,
Pressentinstraße 82

Darüber hinaus bieten weitere
bestehende Grundschulen in
freier Trägerschaft ein Grund-
schulangebot an. Termine der
Anmeldung können an diesen
Schulen direkt erfragt werden.
- „Don-Bosco-Grundschule“,

Mendelejewstraße 19 a
- Werkstattschule, Pawlow-

straße 16
- Waldorfschule, Feldstraße 48 a
- Grundschulteil des Christo-

phorus-Gymnasiums, Groß
Schwaßer Weg 11

- Kinderkunstakademie Rostock,
Blücherstraße 42

- Universitas, Patriotischer Weg
120

- Evangelische Grundschule
Rostock, Lagerstr. 17

Kinder, die vom 1. Juli bis 31.
Dezember 2008 sechs Jahre alt
werden, können auf Antrag der
Erziehungsberechtigten mit
Beginn des Schuljahres einge-
schult werden, wenn sie für den
Schulbesuch körperlich, geistig
und verhaltensmäßig hinreichend
entwickelt sind. 
Für Kinder, die mit Beginn der
Schulpflicht körperlich und
geistig noch nicht genügend
entwickelt sind, um in der
Grundschule erfolgreich mitar-
beiten zu können, kann auf
Antrag der Erziehungsberech-
tigten, im Einvernehmen mit dem
Schulleiter der jeweiligen Grund-
schule unter Einbeziehung der
schulärztlichen Untersuchung
und des schulpsychologischen
Dienstes, die Einschulung um ein
Jahr zurückgestellt werden.
Für Kinder, die für das Schuljahr
2007/08 vom Schulbesuch
zurückgestellt wurden, besteht
seitens der Eltern erneut die
Anmeldepflicht nunmehr für das
Schuljahr 2008/09.
Bei der Anmeldung Ihres Kindes
ist die Geburtsurkunde vorzu-
legen.

Brigitte Grüner
Amtsleiterin des Amtes für

Schule und Sport

Öffentliche Bekanntmachung

Anmeldung der Schulanfänger
für das Schuljahr 2008/09

1. Co-Abhängigkeit - „heimli-
che Sucht“
Termin: Dienstag, 

6. November, 
17.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Kopenhagener Str. 5
5 Kursstunden = 16,25 EUR

2. Legasthenie - Ursachen und
Förderansätze
Termin: Mittwoch, 

7. November, 
17.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Kopenhagener Str. 5
5 Kursstunden = 16,25 EUR

3. Linux - Erste Schritte
Beginn: 15. Oktober
Zeit: Montag und Mittwoch, 

17.00 bis 20.15 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
8 Kursstunden = 30,80 EUR

4. Zeichnen und Malen als
kreative Spurensuche
Beginn: 16. Oktober
Zeit: dienstags, 

17.45 bis 19.15 Uhr
Ort: Alter Markt 19
20 Kursstunden = 43,00 EUR

5. Präventives Rückentraining
Beginn: 29. Oktober

Zeit: montags, 
17.00 bis 18.30 Uhr, 

bzw. 19.00 bis 20.30 Uhr
Ort: Stadtteil- und Begeg-

nungszentrum, 
Tychsenstr. (Südstadt)

24 Kursstunden = 60,00 EUR
(je Kurs)

6. Aikido
Beginn: 29. Oktober
Zeit: montags, 

18.00 bis 19.30 Uhr
Ort: Schule am Wasserturm, 

Blücherstraße
24 Kursstunden = 69,60 EUR

7. Italienisch für Anfänger
Beginn: 11. Oktober
Zeit: donnerstags, 

17.00 bis 18.30 Uhr
Ort: Kooperative Gesamt-

schule, Mendelejew-
str. 12 a

24 Kursstunden = 51,60 EUR

Anmeldungen und Infos:
Kurse 1 bis 3: Kopenhagener Str.
5, Telefon 778570
Kurs 4 bis 7: Alter Markt 19,
Telefon 497700
Internet unter www.vhs-hro.de

Angebote der
Volkshochschule

Die Volkshochschule bietet auch
in diesem Jahr wieder zwei Kurse
zur Gestaltung von Gestecken in
Vorbereitung auf die Weih-
nachtszeit an. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer erhalten gestalte-
rische Hinweise sowie Tipps, um
einen individuellen Strauß,
Türkranz oder Gesteck zu kreie-

ren. Die Kurse finden ab 11.
Oktober 2007 donnerstags von
17.00 bis 19.15 Uhr in der
Volkshochschule, Alter Markt 19,
statt. 
Nähere Informationen und
Anmeldungen sind unter Telefon
49770-26 bzw. im Internet unter
www.vhs-hro.de möglich.

Gestecke fertigen zum
Weihnachtsfest 

Mit einem Pressefototermin im
Rostocker Zoo am 8. Oktober
2007 um 9.30 Uhr - der
Präsidentin der Rostocker
Bürgerschaft, Liesel Eschenburg,
wurde durch die Elefantendame
Sara ein Blumenstrauß aus dem
Flower Label Programm über-
reicht - startete in Rostock die
Aktion „Fairer Handel - Blumen
aus nachhaltiger Produktion“.
Schirmherrin dieses Projektes ist
die Gleichstellungsbeauftragte
der Hansestadt Rostock, Brigitte
Thielk.
Sie eröffnete am gleichen Tag die
Ausstellung „Blumenwelten -
Der dornige Weg vom Feld zur
Vase“ in der Marienkirche
Rostock.
Die Ausstellung ist Teil der
landesweiten Entwicklungspoliti-
schen Tage 2007 und noch bis

zum 19. Oktober geöffnet.
Kooperationspartner sind das
Eine-Wel t -Landesne tzwerk
Mecklenburg-Vorpommern und
die gemeinnützige InWent -
Internationale Weiterbildung und
Entwicklung GmbH - in
Schwerin.
Mit fünf überdimensionalen
Blumensträußen präsentiert sie
die unterschiedlichsten Aspekte
des Themas „Blumen“. Hiesige
Konsumgewohnheiten, globale
umweltschädigende und men-
schenunwürdige Anbaubedin-
gungen, Schönheit und Ausbeu-
tung liegen nahe beieinander.
Die Ausstellung will Verbrauche-
rinnen und Verbraucher für diese
Problematik sensibilisieren aber
auch Alternativen aufzeigen,
Blumen zu erwerben, die allen -
auch den Arbeiterinnen und

Arbeiter auf den Blumenfeldern -
Freude schenken.
Parallel zur Ausstellung läuft ein
Bildungsprojekt für auszubilden-
de Floristinnen und Floristen an
der Beruflichen Schule Ribnitz-
Damgarten. 
Auch Blumenfachhändlerinnen
und -händler aus der Hansestadt
Rostock und Umgebung sollen
über die Bedingungen der
Blumenproduktion in Ländern
Afrikas und Südamerika infor-
miert werden. 
Die Winterkirche der Marien-
kirche ist täglich bis 19. Oktober,
außer sonntags, von 10.00 bis
16.00 Uhr geöffnet, der Eintritt
ist frei.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Licht- und Schattenseiten
der globalen

Blumenproduktion
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Die nächste planmäßige Sitzung
der Bürgerschaft findet am 17.
Oktober um 16 Uhr im Sitzungs-
saal der Bürgerschaft, Rathaus,
Neuer Markt 1, statt.
Die Tagesordnung zur Sitzung
wird spätestens am 11. Oktober
als Aushang im Schaukasten am
Rathaus und in den Ortsämtern
sowie im Internet unter
www.rostock.de/ksd veröffent-
licht.
Die Unterlagen für den öffent-
lichen Teil der Sitzung können ab
11. Oktober beim Sitzungsdienst
der Bürgerschaft, Neuer Markt 1,
Zimmer 39, und ebenfalls im
Internet eingesehen werden.
Sollte die Tagesordnung nicht
erledigt werden, wird die Sitzung
am 18. Oktober, um 17 Uhr im
Sitzungssaal der Bürgerschaft, im
Rathaus, fortgesetzt.
Plätze für Gäste sind beim Sit-

zungsdienst der Bürgerschaft
(Tel. 381-1307, -1303) bis 16.
Oktober, 15 Uhr, zu reservieren.
Die Karten für die reservierten
Plätze können an der Infothek im
Rathaus am 17. Oktober bis 16
Uhr abgeholt werden und gelten
auch für eine eventuelle Fortset-
zung der Sitzung am 18. Oktober
2007.
Aus bauordnungsrechtlichen
Gründen können nur 41 Gäste-
plätze vergeben werden.

Hinweis:
Für die Benutzung der Führungs-
und Dolmetscheranlage für Hör-
behinderte wird gebeten, sich
kurz vor Beginn der Sitzung beim
Tontechniker im Sitzungssaal der
Bürgerschaft zu melden.

Liesel Eschenburg
Präsidentin der Bürgerschaft

Öffentliche Bekanntmachung

Bürgerschaftssitzung am 17. Oktober

Das Kulturhistorische Museum
zeigt noch bis zum 20. Januar
2008 Japanische Keramik aus der
Sammlung Crueger, die im
Anschluss an die Ausstellung als
Schenkung an das Museum für
Ostasiatische Kunst, Staatliche
Museen zu Berlin, geht. 
Japanische Ästhetik, wie sie sich
im ostasiatischen Kulturkreis
herausgebildet hat, ist dem west-
lichen Kunstideal in vielem
entgegengesetzt. Charakteristika
sind Asymmetrie und sparsame
Raumnutzung. Spuren der Her-
stellung bis hin zu bewussten
Verformungen als Zeichen einer
kunstvollen Natürlichkeit und
Spontanität genießen die höchste
Wertschätzung gegenüber einer
als unbeweglich empfundenen
Symmetrie. Das aus dem Zen-
Buddhismus abgeleitete Ideal der
„Leerheit“ wird bei der japani-
schen Keramik in der Art des
Glasurauftrags und in der Anlage

des Dekors mit Bevorzugung der
„leeren Mitte“ sichtbar.
Seit Tausenden von Jahren wird

in Japan in Abhängigkeit von den
lokalen Tonvorkommen Keramik
hergestellt. Im frühen Mittelalter

entwickelten sich vor allem in
den sog. „Sechs Alten Öfen“
Bizen, Echizen, Seto, Shigaraki,
Tanba und Tokoname die jewei-
ligen charakteristischen Stilele-
mente. Die zunehmende Wert-
schätzung der Teezeremonie in
der Priesterschaft und beim Adel
führte ab dem 14. Jahrhundert
unter dem Einfluss berühmter
Teemeister zu einem Aufblühen
der Keramikherstellung. Im
Laufe der Zeit differenzierten
sich die Herstellungsmethoden,
und die einzelnen Provinzen mit
ihren eigenen Keramiköfen pro-
duzierten Waren mit lokaltypi-
schen Formen und Oberflächen. 
Die Einführung des Porzellans
um 1600 in Arita mit dem
Ausfuhrhafen Imari hatte einen
weiteren Aufschwung zur Folge.
Die sog. Imari-Exportware hatte
einen großen Einfluss auf die
europäische Porzellangestaltung
(s. Meissen).

Die zunehmende Industrialisie-
rung zu Beginn der Meiji-Ära ab
1868 führte zu einem Niedergang
der Werkstätten. Erst ab 1920
brachte die mingei (Volkskunst)-
Bewegung mit ihrer Rückbesin-
nung auf die Traditionen der
Volkskunst eine Wiederbelebung
der japanischen Keramik. Derzeit
werden in mehr als 100 Töpfer-
orten lokaltypische Erzeugnisse -
in manchen Töpferfamilien in der
15. Generation - hergestellt. 
Die Ausstellung zeigt charakte-
ristische Exponate der wichtigs-
ten japanischen Töpferorte, auch
mit Arbeiten von „Lebenden
Nationalschätzen“, aus den letz-
ten 30 Jahren, die mit ihren jahr-
hundertelang tradierten Formen
und Oberflächen die ungebroche-
ne Tradition der Keramikkunst in
Japan belegen. Viele dieser Stil-
elemente werden auch von
Studiotöpfern in ihren indivi-
duellen Arbeiten aufgenommen.

Wege zur Japanischen Keramik
Japanische Keramik der Gegenwart aus der Sammlung Crueger

Kyô-yaki  -  Teeschale (chawan) von Takiguchi Kazuo - Steinzeug mit sakura
(Kirschblüten)-Motiv in Aufglasurmalerei, 1998          Foto: Thomas Naethe

Mit insgesamt vier ausgebuchten
Abenden verlief der Jahresauf-
takt 2007 für die beliebte Veran-
staltungsreihe „Treffpunkt Stadt-
archiv“ sehr erfolgreich. Nach
der Sommerpause soll es mit
zwei Themen weiter gehen.

Am 1. November 2007 startet
eine etwas außergewöhnliche
Geburtstagsfeier. „Rostocks
Wissensspeicher wird 100. Ein
Rundgang durch den ältesten
Archivzweckbau Mecklenburg-
Vorpommerns“ heißt es um 17.00
Uhr im Haus Hinter dem Rat-
haus 5. Die Stadtarchivare stellen

dann den traditionsreichen Bau in
Vergangenheit und Gegenwart
vor.
Für den 29. November 2007
lautet das Motto „Nicht allein das
ABC bringt den Menschen in die
Höh`“. Unschwer zu erkennen,
soll die Anleihe bei Wilhelm
Busch thematisch auf die Histo-
rie des Rostocker Schulwesens
hinführen. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung, die um 17.00 Uhr
im Lesesaal des Stadtarchivs
beginnt, steht die reiche Quellen-
überlieferung zu den Bildungs-
und Schultraditionen in der Stadt
vom 16. bis zum 20. Jahrhundert.

Der Eintritt zu den Veranstaltun-
gen ist frei. Aufgrund begrenzter
Platzkapazitäten (30 Plätze) bittet
das Stadtarchiv jedoch um eine
Voranmeldung unter Tel. 381-
1361 oder auch per E-Mail:
stadtarchiv@rostock.de. 

Es werden Eintrittskarten aus-
gegeben. Sollte die Nachfrage
das Platzangebot deutlich über-
steigen, werden ggf. weitere
Veranstaltungstermine bereitge-
halten.

Dr. Schröder
Leiter des Stadtarchivs

Im Jahre 1907 seiner Bestimmung übergeben: Das nach den Plänen des
Stadtbaudirektors Gustav Dehn errichtete Stadtarchivgebäude (rechts im
Bild)

Foto: Ramona Fauk

„Treffpunkt Stadtarchiv“ 2007 wird fortgesetzt

Stadtarchivgebäude und Rostocker
Schulwesen im Mittelpunkt

Mit den Worten „Stell Dich
gegen Armut“ ruft Oberbürger-
meister Roland Methling als
Schirmherr Rostocker Initiativen
und Aktionen zur breiten Teil-
nahme am weltweiten Tag gegen
Armut auf.
Bürgerschaft und Stadtverwal-
tung, Vereine, Verbände und
Persönlichkeiten Rostocks wer-
den ihrerseits Zeichen setzen und
der Aktion Bild und Stimme
verleihen. 
Die Hansestadt Rostock als
Mitunterzeichnerin der UN-
Millenniumkampagne und weite-
re Landes- und städtische Träger,
Vereine und Initiativen haben
sich der Aktion „STAND UP and
SPEAK OUT - Ihre Stimme für
die Bekämpfung von Armut“
angeschlossen, an dem sich im

vergangenen Jahr 23 Millionen
Menschen in über 80 Ländern
beteiligt haben:
Der Deutsche Kinderschutzbund
Rostock e. V. wird mit seiner
Fähnchenaktion auf dem Neuen
Markt auf die 8.807 in Armut
lebenden Kinder der Stadt auf-
merksam machen. 
Dazu wird es Mitmach-Angebote
geben und es werden hunderte
Luftballons aufsteigen. 
Die Landesarmutskonferenz
Mecklenburg-Vorpommern wird
durch die Vertreter des Sprecher-
rates Babette Limp-Schelling und
Rudi Duschek u.a. mit Informa-
tionen und der Straßenzeitung
„Strohhalm“ präsent sein.
Die Mitglieder des Entwick-
lungspolitischen Runden Tisches
der Hansestadt Rostock sind mit

eigenen Themen und Veranstal-
tungen im Rahmen der Landes-
weiten Entwicklungspolitischen
Tage zum Tag gegen Armut
vertreten.
Die weltweite Verbundenheit am
Tag gegen die Armut erfolgt mit
dem eigentlichen „STAND UP“
und wird bei unterschiedlichen
Anlässen durch den jeweils
gleichen Ablauf einschließlich
Absenden von Foto und Teilnah-
mefax zum Ausdruck gebracht.
Weitere Informationen unter
www.stell-dich-gegen-armut.de
Für Rückfragen und Rückmel-
dungen steht das Büro für nach-
haltige Stadtentwicklung telefo-
nisch unter 381-6512 oder per
E-Mail: agenda21@rostock.de
zur Verfügung.

Wolf Falk

Weltweiter Tag gegen Armut 
am 17. Oktober
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Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Uwe Schwers

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 338, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Uwe Schwers persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Pfannenstiel
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Uwe Schwers, geb. am 12.06.1962

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998
wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Frau Franziska Baunack

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,

Zimmer 337, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Frau Franziska Baunack per-
sönlich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfolgen.
Bei der Abholung durch eine
bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Schmidt
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und Soziales über
das Ausliegen einer Mitteilung für

Frau Franziska Baunack, 
geb. am 23.01.1980

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998
wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Frau Jeniffer Hartmann

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,

Zimmer 246, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Jeniffer Hartmann persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-
mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Assmus
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und Soziales über
das Ausliegen einer Mitteilung für

Frau Jeniffer Hartmann, 
geb. am 10.12.1987

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998
wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herr Wladimir Chuprov

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,

Zimmer 338, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Wladimir Chuprov persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-
mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Assmus
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und Soziales über
das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Wladimir Chuprov, 
geb. am 13.05.1963

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Osman Arslan

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 337, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Osman Arslan persön-
lich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfol-
gen. Bei der Abholung durch eine

bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Bleck
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Osman Arslan, geb. am 30.07.1978

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Rolf Güthlein

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 337, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Rolf Güthlein persön-
lich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfol-
gen. Bei der Abholung durch eine

bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Bleck
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Rolf Güthlein, geb. am 25.11.1974

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Thomas Richter

im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 337, zur Abholung bereit
liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Thomas Richter persön-
lich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfol-
gen. Bei der Abholung durch eine

bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Schmidt
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung für

Herrn Thomas Richter, geb. am 17.06.1980
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Die Arbeitsgruppe Geronto am
Gesundheitsamt der Hansestadt
Rostock veranstaltet in diesem
Jahr zum zweiten Mal einen
Öffentlichkeitstag zum Thema
„Alt werden in Rostock“. Das ist
eine Veranstaltung in Zusammen-
arbeit mit der Universität
Rostock, dem Sozialamt, dem
Seniorenbeirat, den Wohlfahrts-
verbänden und der Selbsthilfe-
kontaktstelle der Hansestadt
Rostock.

Am 24. Oktober stellen in der
Rathaushalle von 11.00 bis 16.00
verschiedene Einrichtungen der
Altenhilfe, Selbsthilfegruppen
und andere beteiligte Koopera-
tionspartner ihre Angebote für
ältere Bürgerinnen und Bürger
der Hansestadt Rostock vor.  
Hier können sich die Besucher
über verschiedene Angebote
informieren. Diese reichen von
der Pflege, dem Wohnen im Alter
bis hin zu ambulanten Pflege-
einrichtungen und schließen die
Möglichkeiten der Beratung und

Unterstützung, die verschiedenen
Dienstleitungsangebote der
Wohlfahrtsverbände, die Selbst-
hilfegruppen und natürlich auch
Kultur und Sport mit ein.

Der Öffentlichkeitstag wird um
11.00 Uhr durch den Senator für
Umwelt, Soziales, Jugend und
Gesundheit Dr. Wolfgang
Nitzsche eröffnet.
Anschließend präsentieren sich
von 11.00 bis 16.00 Uhr folgende
Einrichtungen im Rathausfoyer:

- Rostocker Heimstiftung mit
ihren Angeboten

- Diakoniezentrum der
Rostocker Stadtmission mit
seinen Angeboten

- AWO-Sozialdienst mit der
Vorstellung der ambulant
betreuten Wohngruppe für
demenziell erkrankte Men-
schen

- Volkssolidarität Kreisverband
Rostock mit vielfältigen Ange-
boten, wie betreutes Wohnen -
Sicherheit rund um die Uhr

- Deutsches Rotes Kreuz mit der
Vorstellung des Gesprächs-
kreises pflegender Angehöri-
ger mit Demenz und der häus-
lichen Krankenpflege

- Fachklinik für geriatrische
Rehabilitation aus Tessin

- Gesundheitsamt mit dem zahn-
ärztlichen Dienst und dem
sozialmedizinischen/amtsärzt-
lichen Dienst

- Universität Rostock in Koope-
ration mit dem Gesundheits-
amt mit Vorstellung des Bera-
tungsangebotes „Seelische
Erkrankungen im Alter“

- Niedergelassene Nervenärzte
- Neue Verbraucherzentrale mit

„Fit im Alter - gesund essen,
besser leben“

- Selbsthilfekontaktstelle mit
ihren Angeboten im Senioren-
bereich

- Club 60 plus
- Seniorenbeirat der Hansestadt

Rostock
- Diabetiker Selbsthilfegruppe
- Volkshochschule mit Bil-

dungsangeboten für Seniorin-

nen und Senioren
- Bergmann - Reha - Service

Weiterhin gibt es viele besondere
Informationsangebote im Glas-
anbau des Rathauses zu folgen-
den Themen:

- 11.30 - 12.15 Uhr
aktuelle Informationen zum
Pflegegesetz, Helmut Gral
(Bezirksgeschäftsführer der
DAK Rostock

- 13.00 - 13.30 Uhr
Alkoholgenuss im Alter,
Thomas Broese (Arzt)

- 13.45 - 14.30 Uhr
zahnärztliche Implantate - ist
das auch etwas für mich?
Informationen zu Vorausset-
zungen, Haltbarkeit, Pflege
und Kosten, Prof. Karsten
Gundlach (Universität
Rostock, Zahnklinik)

- 15.00 - 16.00 Uhr
Ganzheitliches Gedächtnis-

training nach Dr. Franziska
Stengel, ein Schnupperkurs mit
Ilsegret Herzberg (DRK)

Von 13.30 -15.00 Uhr besteht die
Möglichkeit, im Beratungsraum
2 des Rathauses am Gesprächs-
kreis „Älter werden in Rostock“
unter Leitung von Dr. Angelika
Baumann (Gesundheitsamt) mit
eigenen Ideen und Vorschlägen
teilzunehmen.

Für die kulturelle Umrahmung
sorgen der Verein „Klönsnack-
Rostocker 7“ mit einem platt-
deutschen Programm und der
Seniorenchor „Die Lerchen vom
Bahnhof“.
Zum Abschluss des Veranstal-
tungstages sind alle sehr herzlich
zum Seniorentanz mit der Gruppe
„Mach mit, bleib fit mit IST“
eingeladen.

Dr. A. Wrociszewski
Koordinatorin für Sucht 

und Psychiatrie 
im Gesundheitsamt

Öffentlichkeitstag zum Thema 
„Alt werden in Rostock“ am 24. Oktober

Am 15. Oktober von 11.00 bis
17.00 Uhr führt der Verein
„Seh-Brücke“ in Kooperation mit
der Hansestadt Rostock im
Rahmen der Woche des Sehens in
der Rathaushalle eine öffentliche
Veranstaltung unter Schirmherr-
schaft von Senator für Umwelt,
Soziales, Jugend und Gesundheit,
Dr. Wolfgang Nitzsche durch. 

11.00 Uhr Eröffnung
Gudrun Buse, Landesvorsitzende
Dr. Wolfgang Nitzsche, Senator
für Umwelt, Soziales, Jugend und
Gesundheit

12.00 - 12.30 Uhr
Altersbedingte Makuladege-
neration - Neue therapeutische
Möglichkeiten
Dr. Norbert Schulz, Rostock

12.30 - 13.00 Uhr
Früherkennung der Sehleis-
tung bei Säuglingen und Klein-
kindern - Überprüfen der kind-
gerechten Entwicklung durch
eine Orthoptistin
Dörte Reihwald, Rostock

13.30 - 14.00 Uhr
Frühförderung bei sehgeschä-
digten Kindern - Fördermög-

lichkeiten, Beratungsangebote
Vera Vormelker, Landesschule
für Blinde und Sehbehinderte
Neukloster

14.30 - 15.00 Uhr
Ich bin wieder selbständig -
Hilfen und Tipps zur Bewäl-
tigung von Hindernissen.
(Orientierungs- und Mobilitäts-
schulung, Lebenspraktische
Fähigkeiten)
Anke Heise, Laage, Peter Brill,
Schwerin

15.30 - 15.50 Uhr
Optische Sehhilfen
Ulrich Maxam, Fachberater für
Sehbehinderte, Rostock

16.00 - 16.20 Uhr
Elektronische Sehhilfen -
Möglichkeiten und Versor-
gungsablauf
Tanja Herbst, Fa. BeTa 

Ansprechpartner
Blinden- und Sehbehinderten-
Verein Mecklenburg-Vorpom-
mern e.V., Telefon 778980

„Seh-Brücke“ am 15. Oktober

Auf seiner letzten Sitzung stand
das Thema Verkehrssicherheit/
Verkehrsmoral im Mittelpunkt
der Diskussion des Rostocker
Fahrradforums. Es wurde das
Problem der zunehmenden
Nutzung von Fußwegen durch
Radfahrer angesprochen. 
Vertreter des Tiefbauamtes und
der städtischen Verkehrsbe-
hörde bekräftigten, dass die
Radwege in Rostock grund-
sätzlich so geplant und gebaut
werden, dass sie sicher und
deutlich erkennbar sind und
demzufolge gut angenommen
werden. Verstöße sollen daher
künftig regelmäßiger kontrol-
liert werden, demnächst auch
durch eine Fahrradstreife, deren
Einsatz nach dem Beispiel
Hamburg zurzeit in Rostock
vorbereitet wird. Durch gezielte
Aktionen, wie die gemeinsame

Kontrolle der Polizei, der
Verkehrsbehörde und des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs
am 11. Oktober, 10 Uhr, unter
dem Motto „Aktion Barnstorfer
Gehweg“, an der auch die
betroffenen Geschäftsleute
beteiligt sein werden, soll für
mehr Sicherheit gesorgt wer-
den. Um Sicherheit ging es auch
beim anschließend diskutierten
Problem der Wegeführung am
Knoten Schröderplatz. Wie das
Tiefbauamt informierte, laufen
zurzeit Abstimmungen zur
Umgestaltung dieses Bereiches,
und es wird voraussichtlich
einen Übergang zwischen
Doberaner Straße und Rampe
zum Kröpeliner Tor geben. Eine
Errichtung weiterer Stellplätze
vor dem Kröpeliner-Tor-Center
ist bei der Rostocker Sanie-
rungsgesellschaft in Planung

und wird auf der November-
sitzung des Fahrradforums
vorgestellt werden. 

Die Rostocker Straßenbahn AG
(RSAG) informierte über das
Projekt „Rollendes Klassen-
zimmer“ und die Wiederbele-
bung des Verkehrsgartens im
Barnstorfer Wald für Schüler ab
der 1. Klasse. Dabei soll das
Verhalten auf und mit dem Rad,
auch in Kombination mit dem

Öffentlichen Personennahver-
kehr, trainiert werden.
Einschränkungen wird die
RSAG für Schüler vornehmen,
die mit dem Rad fast aus-
schließlich den ÖPNV nutzen
und damit Platz für andere
bedürftige Gäste blockieren. Es
wurde der Vorschlag unterbrei-
tet, die Verkehrserziehung nach
dem Beispiel Holland früh-
zeitig in realen Situationen
durchzuführen. Da es an Schu-

len kaum noch Verkehrsunter-
richt gibt, will das Fahrradforum
mit Lehrern und  Verkehrswacht
ins Gespräch kommen.
Das Thema „Licht am Rad und
Gesehen werden“ soll auf der
Sitzung im November geson-
dert behandelt werden.

Dr. Hinrich Lembcke
Geschäftsführer des

Rostocker Fahrradforums

Rostocker Fahrradforum zum Thema
Verkehrssicherheit / Verkehrsmoral

Die nächste Sitzung des Agen-
da 21-Rates findet am 16. Okto-
ber um 17.30 Uhr im Rathaus,
Beratungsraum 2, statt. 
Thema Kultur:
„Wie kann nachhaltig gespart

werden? Kulturpolitik in Zeiten
der Haushaltskonsolidierung.“ 

Gäste der Diskussion:
Oberbürgermeister Roland
Methling und Finanzsenator

Georg Scholze

Die Sitzung ist öffentlich. 

Interessenten sind herzlich dazu
eingeladen.

Sitzung des Agenda-Rates
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Die Hansestadt Rostock hat auf der Grundlage der Straßenbenen-
nungssatzung in der Fassung vom 24.04.2004 (Amts- und Mittei-
lungsblatt der Hansestadt Rostock Nr. 9/2004) nachstehende Straße
benannt:

im Ortsteil Diedrichshagen Am Stolteraer Ring

Benennung einer Straße 
in Diedrichshagen

Vorarbeiten auf Grundstücken

Die Straßenbauverwaltung beab-
sichtigt in der Gemeinde Elmen-
horst zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse und Erhö-
hung der Verkehrssicherheit das
oben angegebene Bauvorhaben
durchzuführen. Um das Vorhaben
ordnungsgemäß planen zu kön-
nen, müssen auf verschiedenen
Grundstücken 

vom 1. November 2007 
bis 1. September 2008

Vorarbeiten durchgeführt werden
und zwar:
- Faunistische und floristische

Kartierung, Baugrunduntersu-
chung und Vermessung

Folgende Grundstücke sind
betroffen (siehe Anlage Über-
sichtskarte):

- Gemarkung Nienhagen-Hof, 
Flur 1

- Gemarkung Nienhagen-Dorf,
Flur 1

- Gemarkung Elmenhorst,
Flur 1, 2, 4

- Gemarkung Lichtenhagen,
Flur 1

- Lütten Klein, Flur 4

Da die genannten Arbeiten im
Interesse der Allgemeinheit
liegen, hat das Straßen- und
Wegegesetz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (StrWG-
MV) die Grundstücksberechtigen
verpflichtet, sie zu dulden (§ 47
StrWG). Die Arbeiten können
durch Beauftragte der Straßen-
bauverwaltung durchgeführt
werden. 
Etwaige durch diese Vorarbeiten
entstehende unmittelbare Vermö-
gensnachteile werden in Geld
entschädigt. Die betroffenen
Eigentümer oder Nutzungs-
berechtigten wenden sich bitte
unmittelbar nach dem Bekannt-
werden des eingetretenen Scha-
dens an das Straßenbauamt

Güstrow (Tel. 03843 27-5002,
Herr Normann).
Sollte eine Einigung über eine
Entschädigung in Geld nicht
erreicht werden können, setzt das
Innenministerium Mecklenburg-
Vorpommern auf Antrag der
Straßenbaubehörde die Entschä-
digung fest.

Durch diese Untersuchung wird
nicht über die Ausführung der
geplanten Straße entschieden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Für die zwangsweise Durchset-
zung der Vorarbeiten sind die
Vollstreckungsgesetze der Län-
der maßgebend. Widersprüche
sind innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe an das Straßenbau-
amt Güstrow, Krakower Chaus-
see 2 a, 18273 Güstrow/Klueß zu
richten.

Güstrow, 2. Oktober 2007

Alfred Kohlenberger

Öffentliche Bekanntmachung

Planung für die L 12, Ortsumgehung
Elmenhorst (Bauvorhaben)

Vorarbeiten auf Grundstücken

den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden
können.

Hinweis:
Für das genannte Gebiet liegen
der Entwurf des Bebauungsplans
und der Entwurf der Begründung

dazu ferner im Ortsamt Stadt-
mitte, Neuer Markt 3, während
des oben genannten Zeitraumes
zu den öffentlichen Sprechzeiten

aus.
Peter Grüttner

Senator für Bau- und
Wohnungswesen

begrenzt:
im Norden:
durch die Grundstücke Blücher-
straße 27 (IKK-Komplex) sowie
Blücherstraße 30 und 30a
im Osten:
durch die ehemaligen Bahnflä-
chen am Güterbahnhof
im Süden:
durch die Grundstücke Blücher-
straße 34 bis 39 und Talstraße 1
bis 6
im Westen:
durch die Blücherstraße

(siehe Übersichtsplan)

Der von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in ihrer
Sitzung am 12. September 2007
gebilligte und zur Auslegung
bestimmte Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Entwurf der
Begründung dazu, sowie die
wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellung-
nahmen, liegen

vom 18. Oktober bis 
zum 20. November 2007

im Haus des Bauwesens,
Holbeinplatz 14 , Foyer der 6.
Etage, zu folgenden Zeiten
öffentlich aus:

Montag, Mittwoch,
8.00 bis 12.00 Uhr und 

13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag

9.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag

8.00 bis 12.00 Uhr und 
13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag

8.00 bis 13.00 Uhr

Folgende Arten umweltbezoge-
ner Informationen sind verfüg-
bar:
- Grünordnungsplan mit Ein-

griffs-/Ausgleichsbilanzierung,
Planungsbüro Hortiplan, 2007

- Faunistische Kartierung, Koch,
2007

- Schalltechnisches Gutachten
zum Bebauungsplan Nr.
11.W.89, Kohlen & Wendlandt,
2007 

- Bewertung der Altlastensitua-
tion, Argument, 1995

Während dieser Auslegungszeit
können von jedermann Anregun-
gen schriftlich abgegeben oder
zur Niederschrift vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht vorge-
brachte Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über

Öffentliche Bekanntmachung der öffentlichen
Auslegung des Bebauungsplans Nr. 11.W.89

„An der Blücherstraße“

Übersichtsplan
zur öffentlichen
B e k a n n t m a -
chung der
ö f f e n t l i c h e n
Auslegung des
Entwurfs des
Bebauungsplans
Nr. 11.W.89
„An der
Blücherstraße“
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Ausnahmegenehmigung von
der Aufstallungsverpflichtung
gemäß § 1 Abs. 3 Geflügel-
Aufstallungsverordnung für
das Gebiet der Hansestadt
Rostock

Gemäß § 1 Abs. 3 der
Verordnung zur Aufstallung des
Geflügels zum Schutz vor der
Klassischen Geflügelpest
(Geflügel-Aufstallungsverord-
nung) vom 9. Mai 2006
(www.ebundesanze ige r.de ,
eBAnz AT28 2006 V1), zuletzt
geändert durch die Zweite
Verordnung zur Änderung der
Geflügel-Aufstallungsverord-
nung vom 22.02.2007 (BAnz.
S.2063) und § 3 der Geflügel-
pestschutz-Verordnung vom
1. September 2005, zuletzt geän-
dert durch Artikel 412 der
Verordnung vom 31. Oktober
2006 (BGBl. I S.2407), wird für
das Gebiet der Hansestadt
Rostock, Folgendes angeordnet:

Folgendes Gebiet, in dem
Geflügel auch außerhalb
geschlossener Ställe oder
Schutzvorrichtung gehalten
werden darf (Freilandhaltung),
wird amtlich festgelegt:  

- das gesamte Stadtgebiet der
Hansestadt Rostock mit Aus-
nahme eines ca. 500 m breiten
Festlandstreifens um den
Rostocker Breitling (karten-
mäßige Darstellung in Anlage
1). Für Geflügelhaltung in
diesem Festlandstreifen gilt
uneingeschränkt und aus-
nahmslos das Aufstallungs-
gebot.

Allgemeine Auflagen
1. Wer Geflügel nicht ausschließ-

lich in geschlossenen Ställen
hält, hat sicherzustellen, dass
die Tiere nur an Stellen gefüt-
tert werden, die für wildleben-
de Zugvögel nicht zugänglich
sind.
Die Tiere dürfen nicht mit
Oberflächenwasser, zu dem
wildlebende Zugvögel Zugang
haben, getränkt werden und
Futter, Einstreu und sonstige
Gegenstände, mit denen Geflü-
gel in Berührung kommen
kann, ist für wildlebende Zug-
vögel unzugänglich aufzube-
wahren.

2. Enten und Gänse sind räumlich
getrennt von sonstigem Geflü-
gel zu halten. Werden Enten
und Gänse gemeinsam mit
sonstigem Geflügel gehalten,
um die Einschleppung oder
Verschleppung der Geflügel-
pest in den Bestand frühzeitig
zu erkennen, muss die in
Anlage 2 Spalte 2 vorgesehene
Anzahl von sonstigem Geflü-
gel gehalten werden.

3. Unabhängig von der Größe des
Geflügelbestandes sind die
Schutzmaßnahmen nach § 8b
Nr. 1 - 8 der Geflügelpest-
Verordnung einzuhalten. 

4. Die Durchführung von Geflü-
gelmärkten, Geflügelschauen,
Geflügelausstellungen und
Veranstaltungen ähnlicher Art
ist mit sofortiger Wirkung
verboten. Über Ausnahmen
entscheidet auf Antrag das
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt.

5. Geflügel, ausgenommen
Geflügel, das unmittelbar zur
Schlachtung verbracht wird,
darf nur in den Verkehr
gebracht werden, soweit das
Geflügel 7 Tage vor dem
Inverkehrbringen in einem
geschlossenen Stall oder einer
Schutzvorrichtung gehalten
und längstens vier Werktage
vor dem Inverkehrbringen
klinisch tierärztlich oder im
Falle von Enten und Gänsen
virologisch nach näherer
Anweisung der zuständigen
Behörde mit negativem Ergeb-
nis auf Influenza-A-Virus der
Subtypen H5 und H7 unter-
sucht worden ist. Derjenige,
der Geflügel in den Verkehr
bringt, hat eine tierärztliche
Bescheinigung über die Unter-
suchung nach Satz 1 mitzu-
führen. Die Bescheinigung ist
auf Verlangen der zuständigen
Behörde vorzulegen (§ 4
Geflügel-Aufstallungsverord-
nung).

Untersuchungspflichten
1. Wer Geflügel nicht ausschließ-

lich in geschlossenen Ställen
hält, hat jedes verendete Stück
Geflügel nach näherer Anwei-
sung des Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungs-
amtes Rostock unverzüglich
auf Influenza-A-Virus virolo-
gisch untersuchen zu lassen.

2. Werden Enten und Gänse von
sonstigem Geflügel getrennt
gehalten, sind die Tiere viertel-
jährlich virologisch auf
Influenza-A-Virus der Sub-
typen H5 und H7 untersuchen
zu lassen. Dazu sind durch

einen Tierarzt Rachentupfer
oder Kloakentupfer entnehmen
zu lassen. 

Begründung:
Für sämtliche Geflügelhaltungen
in dem oben bezeichneten Gebiet
liegen die Voraussetzungen für
eine Genehmigung nach § 1
Abs. 2 Satz 1, auch in Verbindung
mit Satz 2 Geflügel-Aufstal-
lungsverordnung vor.
Für den Bereich von mindestens
500 m um den Rostocker Breit-
ling kann keine Ausnahmegeneh-
migung erteilt werden, da sich
hier ansässige Geflügelhaltungen
nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 in unmittel-
barer Nähe eines Gebietes, in
dem wildlebende Wasservögel
sich sammeln, rasten und brüten
befinden.
Diese Allgemeinverfügung
ergeht unter dem Widerrufs-
vorbehalt gemäß § 36 Abs. 2
Nr. 3 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) und kann insbe-
sondere widerrufen werden,
wenn die Voraussetzungen gemäß
§ 1 Abs. 2 Satz 1, auch in
Verbindung mit Satz 2 der
Geflügel-Aufstallungsverord-
nung nicht mehr vorliegen (§ 49
Abs. 2 Nr. 3 VwVfG).
Die Verfügung tritt am 1. Oktober

2007 in Kraft. Sie gilt bis zu ihrer
ausdrücklichen Aufhebung.
Gleichzeitig tritt die Tierseu-
chenrechtliche Allgemeinverfü-
gung vom 01.09.2006 außer
Kraft.
Gemäß § 76 Abs. 2 Nr. 1 und
Nr. 2 des Tierseuchengesetzes
handelt ordnungswidrig, wer
vorsätzlich oder fahrlässig dieser
Tierseuchenverfügung zuwider-
handelt.
Ordnungswidrigkeiten können
mit einem der Schwere der
Zuwiderhandlung angemessenem
Bußgeld geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann
innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Hansestadt Rostock, Der
Oberbürgermeister, Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungs-
amt, Am Westfriedhof 2, 18050
Rostock, oder bei jeder anderen
Dienststelle des Oberbürgermeis-
ters der Hansestadt Rostock
einzulegen.

Dr. Steffen Zander
Amtsleiter

Anlage 2

Anzahl der gehaltenen  Anzahl des sonstigen 
Enten oder Gänse zu haltenden Geflügels
je Bestand
1 2
weniger als 10 mindestens 1, höchstens

jedoch dieselbe Anzahl wie
gehaltene Enten und Gänse

11 - 100 10 - 50
101 - 1000 20 - 60

mehr als 1000 30 - 70

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung

Die nächste Sitzung des Ausländerbeirates findet am 17.
Oktober, 18.30 Uhr im Seminarraum des Interkulturellen
Zentrums , Waldemarstr. 33, statt.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Bestätigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Bericht über die Plenumssitzung des Netzwerkes für 

Migranten am 27. September durch Dr. Fakhouri
4. Bericht über die Durchführung der Veranstaltungen der 

Multikulturellen Wochen 2007 durch die Vereine
5. Bericht über die Durchführung des Fußballturniers am 

13. Oktober

Sitzung des
Ausländerbeirates

Zu einer ersten Kinderversammlung in Lütten Klein trafen
sich Kinder des Stadtteils am 8. Oktober in der Aula des
Erasmus Gymnasiums. Kinder präsentierten Fachleuten aus
der Politik und Verwaltung was ihnen im Stadtteil gut gefällt
und was sie verändern möchten. Anschließend gab es eine
rege Diskussion der Kinder mit den Erwachsenen, was, wann
und wie verändert werden kann.

Kinder diskutierten
mit Fachleuten

Anlage 1
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Lichtenhagen
10. Oktober 2007, 18.30 Uhr
Kolpinginitiative, Eutiner Str. 20
Tagesordnung:
- Beratung zum Entwurf des

1. Nachtragshaushaltsplanes
2007

Kröpeliner-Tor-Vorstadt
10. Oktober 2007, 19 Uhr
Beratungsraum II, Bürgerhaus,
Budapester Str. 16
Tagesordnung:
- Informationen zum 1. Nach-

tragshaushalt
- Bauanträge, Sondernutzungen
- Berichte aus den Ausschüs-

sen, Stadtteiltisch Jugend und
Sanierungsbeirat

Biestow
10. Oktober 2007, 19 Uhr
Beratungsraum im Stadtamt,
Charles-Darwin-Ring 6
Tagesordnung:
- Beschlussvorlagen

Nr. 0530/07-BV
Mittelfristige Kita-Entwick-
lungsplanung bis 2011

- Berichte der Ausschüsse

Südstadt
11. Oktober 2007, 18.30 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum „Heizhaus“, Tychsenstr. 9b 
Tagesordnung:
- Beschlussvorlage zur Reali-

sierung der Haushaltskonso-
lidierung im Amt für Stadt-
grün, Naturschutz und Land-
schaftspflege

- Beschlussvorlage zur Reali-
sierung der Haushaltskonsoli-
dierung im Volkstheater

- Berichte der Ausschüsse

Groß Klein
16. September 2007, 18.30 Uhr
Beratungsraum im Stadtteil- und
Begegnungszentrum „Börger-
hus“, Gerüstbauerring 28
Tagesordnung:
- Anträge, Beschlussvorlagen

und Informationen
- Ordnung und Sicherheit in

Groß Klein

Stadtmitte
17. September 2007, 19 Uhr
Beratungsraum 1b, Rathaus-
Anbau
Tagesordnung:
- Beschlussfassung zur Satzung

über den B-Plan Nr. 11.W.150
- Vorentwurf „Rostock,
Gebiet Östlich der Stadtmauer
an der Warnow“

- Sondernutzungen

Hansaviertel
18. September 2007, 18 Uhr
Club der Volkssolidarität, Bremer
Str. 24
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Empfehlung an die Bürger-

schaft
Beschlussvorlage Nr. 0530/
07-BV Mittelfristige Kita-
Entwicklungsplanung bis
2011

Hansaviertel
23. Oktober 2007, 18 Uhr
Club der Volkssolidarität, Bremer
Str. 24
Tagesordnung:
- Aktuelles
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des Orts-
amtes

Sitzungen der
Ortsbeiräte 

auf einen Blick
Nach amtlicher Feststellung des
Ausbruchs der Blauzungen-
krankheit bei einem Schaf am  27.
September 2007 im Amt
Neuhaus, Landkreis Lüneburg,
wurde um die betroffenen
Bestände ein Sperr- und Beob-
achtungsgebiet festgelegt.
Das Beobachtungsgebiet, eine
150 km-Zone, erstreckt sich bis
über das Stadtgebiet der Hanse-
stadt Rostock.
Für die 150 km-Zone gelten
Einschränkungen bezüglich des
Viehverkehrs mit empfänglichen
Tieren wie Rindern, Schafe,
Ziegen, Gehegewild und
Kameliden.
Das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Rostock
erlässt daher folgende

Allgemeinverfügung

1. Jeder Halter von empfäng-
lichen Tieren oder dessen
Verfügungsberechtigter hat
dem Veterinär- und Lebens-
m i t t e l ü b e r w a c h u n g s a m t
Rostock unverzüglich seinen
Bestand anzuzeigen, sofern
dieser nicht bereits registriert
wurde.

2. Für das Verbringen empfäng-

licher Tiere gelten im Beob-
achtungsgebiet folgende Vor-
schriften:

a) Das Verbringen empfänglicher
Tiere aus dem Beobachtungs-
gebiet in freie Gebiete ist ver-
boten. Abweichend davon dür-
fen empfängliche lebende Tiere
unter bestimmten Bedingun-
gen und nach Genehmigung
durch das Veterinär- und
Lebensmittelüberwachungs-
amt Rostock aus dem Beob-
achtungsgebiet in ein außer-
halb liegendes Gebiet im
Inland oder anderen Mitglied-
staaten verbracht werden.

b)Empfängliche Tiere dürfen im
Rahmen des Durchgangsver-
kehrs nur durch das Beobach-
tungsgebiet verbracht werden,
soweit
- die Tiere mit einem
Repellent und
- die Transportfahrzeuge
mit einem Insektizid vor der
Beförderung behandelt worden
sind.

c) Das Verbringen empfänglicher
Tiere innerhalb des Beobach-
tungsgebietes ist ohne Ein-
schränkungen möglich.

3. Die sofortige Vollziehung wird
hiermit angeordnet.

4. Die Verfügung gilt ab sofort
und bis auf Widerruf.

Das Nichteinhalten der Anord-
nungen der Allgemeinverfügung
stellt nach § 76 Abs. 2 des Tier-
seuchengesetzes eine Ordnungs-
widrigkeit dar, die nach §76
Abs. 3 mit einem Bußgeld bis zu
25.000 Euro geahndet werden
kann.
Die Begründung und die Hin-
weise zu dieser Verfügung kön-
nen beim Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt Rostock,
Am Westfriedhof 2, 18050
Rostock, eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann
innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Hansestadt Rostock, Der
Oberbürgermeister, Veterinär-
und Lebensmittelüberwachungs-
amt, Am Westfriedhof 2, 18050
Rostock, oder bei jeder anderen
Dienststelle des Oberbürgermeis-
ters der Hansestadt Rostock
einzulegen.

Dr. Steffen Zander
Amtsleiter

Öffentliche Bekanntmachung

Tierseuchenverfügung zum Schutz
gegen die Blauzungenkrankheit

Malen und Zeichnen ist für viele ein elementares
Bedürfnis, oft ist man in früheren Jahren nicht genug
dazu gekommen. In einem Volkshochschul-Kurs
soll nun daran angeknüpft werden. Bei zeichneri-
schen Übungen und dem Lernen unterschiedlicher
Maltechniken werden Sie individuell beraten. Der
Kurs beginnt am 16. Oktober (jeweils dienstags von
17.45 bis 19.15 Uhr am Alten Markt 19).

Die beste Übung, künstlerisches „Sehen“ zu fördern,
ist das Aktzeichnen. Wer den menschlichen Körper
am Modell studieren und das Besondere einer
Persönlichkeit zeichnerisch ergründen möchte, ist in
diesem Kurs willkommen. Er eignet sich insbeson-
dere auch für Studienbewerber an der Kunsthoch-
schule. Beginn ist am 16. Oktober (jeweils dienstags
von 19.30 bis 21.45 Uhr, Alter Markt 19).

Verkehrseinschränkungen auf-
grund umfangreicher Baumaß-
nahmen im Patriotischen Weg in
Höhe der Nr. 97 bis 102, die eine
Vollsperrung des Straßenab-
schnittes unumgänglich machen,
laufen derzeit auf Hochtouren
und werden voraussichtlich bis
Ende November andauern. 
Anlass sind starke Versackungen
im Bereich des Straßenverlaufes,
die aufgrund von Schäden an
einem großen Mischwasser-
sammler aufgetreten sind. 
Um während der Bauphase das
Überleiten des anfallenden
Mischwassers aus dem vorhan-
denen Sammler und den Grund-
stücksanschlusskanälen abzu-
sichern, werden die anfallenden
Abwasser- und Regenwasser-
mengen zum nächsten Schacht
übergeleitet. Dazu war die
Installation eines Spezialpump-

werkes erforderlich, um die stark
schwankenden Abwassermengen
über eine Bypassleitung in den
nächsten funktionstüchtigen
Schacht weiter zu befördern.
Mittels Satellitenkamera wird
gleichzeitig der Zustand der
Abwassergrundstücksanschlüsse
begutachtet.
Einbezogen in die Planung und
Durchführung sind u.a. das Tief-
und Hafenbauamt der Hansestadt
Rostock, die Stadtwerke Rostock
AG und die Deutsche Telekom
AG. Die Kosten der durch den
Warnow-Wasser- und Abwasser-
verband beauftragten Maßnahme
belaufen sich auf 350.000 EUR.
Einwohner werden deshalb um
Verständnis für die Beeinträch-
tigungen gebeten. 
(Auskünfte: Kundenbetreuungs-
zentrum EURAWASSER, Tel.
8072-220).

Verkehrseinschränkungen
im Patriotischen Weg

Zeichnen und Malen 
als kreative Spurensuche

Kunst des Aktzeichnens
erlernen

Anmeldungen und Informationen unter Tel. 49770-26 bzw. im Internet unter www.vhs-hro.de.

Rosengart & Elektro Vagt
GmbH

www.rosengart-vagt.de

XanGo Mit Gesundheit Geld
verdienen! Tel. 03 81/2 03 47 61,
emiliaschreiber@web.de

www.andrevoss.de
Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

Tradition. asiat. Massagen in Groß
Klein-Dorf, www.dui-thaimassagen.de
Termine/Gutscheine 03 81/2 07 90 94

Wir bewegen Ihre Ideen...
www.andrevoss.de

Tel. (03 81) 1 28 31-0
Fax 1 28 31-19

biographie@irene-wahle.de
www.irene-wahle.de

Birgit Sabine Czytrich
Geprüfte Psycholog. Beraterin
Kieler Str. 11, 18057 Rostock

Tel.: 03 81/3 14 17 01
www.ratlos-in-rostock.de

MV Media
GmbH & Co. KG
www.media-mv.de

Ostsee-Zeitung
GmbH & Co. KG

www.ostsee-zeitung.de

Elektro

Gesund leben

Kies

Massagen

Transport

Biographien schreiben &
Abschied gestalten

Lebensberatung

Verlage
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1. Ausschreibende / Veräußernde Stelle:
Hansestadt Rostock, Brandschutz- und Rettungsamt,
Erich-Schlesinger-Straße 24, 18059 Rostock, Tel. 381-
3700; Fax 381-3860

2. Fahrzeuge
Die folgenden ausgesonderten Fahrzeuge werden an
den Meistbietenden verkauft:

Los 1 RTW, MB Sprinter 312 D KA
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Dez 1996, 
HU/AU 12.07 / 06.07,
zGG 3500 kg, Motorleistung 90 kW, 
km-Stand 236.100,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 6.400 EUR

Los 2 RTW, MB Sprinter 312 D KA
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Juni 1998, 
HU/AU 06.07,
zGG 3500 kg, Motorleistung 90 kW, 
km-Stand 115.000,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 9.000 EUR

Los 3 RTW, MB Sprinter 312 D KA,
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Juni 1998, 
HU/AU 02.08,
zGG 3500 kg, Motorleistung 90 kW, 
km-Stand 114.600,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 9.100 EUR

Los 4 KTW, MB Sprinter 212 D KA
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Juni 1998,
HU/AU 02.08,
zGG 2800 kg, Motorleistung 90 kW, 
km-Stand 166.000,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 6.200 EUR

Los 5 RTW, MB Sprinter 312 D KA,
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Febr. 1999, 
HU/AU 02.08,
zGG 3500 kg, Motorleistung 90 kW, 
km-Stand 241.200,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 7.700 EUR

Los 6 NEF, Audi A6 2,5 TDI Kombi/Avant quattro,
Fahrzeug stillgelegt, fahrbereit, EZ Dez 2000, 
HU/AU 12.08,
zGG 2305 kg, Motorleistung 110 kW, 
km-Stand 210.200,
Mindestpreis nach Wertgutachten der 
DAT Prüf- und Schätzstelle: 6.300 EUR

Der Verkauf der oben genannten Fahrzeuge erfolgt unter
Ausschluss jeglicher Gewährleistung.

Besichtigungen können vom 15. bis 19. Oktober 2007 an
dem unter Nr. 3 angegebenen Standort erfolgen. 
Auskünfte zu technischen Details, zum Wertgutachten der
DAT Prüf- und Schätzstelle und Abstimmungen zum
Besichtigungstermin:

werktags (außer Samstag) von 9.00 bis 12.00 Uhr
Hansestadt Rostock, Brandschutz- und Rettungsamt, 

Erich-Schlesinger-Straße 24, 18059 Rostock
Abt. Technik, Zi. 302, Tel. 381-3741

3. Standort der Fahrzeuge
Hansestadt Rostock, Brandschutz- und Rettungsamt,
Erich-Schlesinger-Str. 24, 18059 Rostock

4. Vergabe nach Losen: ja, einzeln und zusammen

5. Angebotsfristende: 26. Oktober 2007; 12 Uhr

6. Zahlungsbedingungen
Einzahlung nach Zuschlagserteilung:
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger:
Hansestadt Rostock, Brandschutz- und Rettungsamt,
Erich-Schlesinger-Str. 24, 18059 Rostock
Kreditinstitut: Deutsche Kreditbank, DKB
Kontonummer: 100321
Bankleitzahl: 1203 0000
cod. Zahlungsgrund: 1300 1310
Übergabe des Fahrzeuges mit Kaufvertrag erfolgt nur,
wenn der Nachweis über die Einzahlung vorgelegt wird.

7. Angebote sind zu richten an:
Hansestadt Rostock, Brandschutz- und Rettungsamt,
Abteilung Technik, Erich-Schlesinger-Str. 24, 18059
Rostock
Hinweis: 
Angebote im geschlossenen Umschlag kennzeichnen mit
„Fahrzeugkauf“

8. Zuschlagsfristende: 2. November 2007

1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 295/88/07

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
BS Dienstleistung und Gewerbe, Umzug FUR
Hans-Fallada-Str., 18106 Rostock in die Hinrichsdorfer
Str. 7, 18146 Rostock

5. Ausführungszeit: I. - II. Quartal 2008 

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
BS Dienstleistung und Gewerbe, Umzug FUR
Los 1: Rohbau
- diverse mauer-, Beton-, Stahlbeton- und Putzarbeiten in

kleinen Mengen
Los 2: Tischler- und Trockenbauarbeiten
- 350 qm GK Decke
- 100 qm Montagewände
- Verkofferungen und Installationsschächte
- 1 St. Pendeltür
Los 3: Estrich- und Fliesenarbeiten
- 450 qm CT30
- 100 qm Gefälleestrich
- 400 qm Wandfliesen
- 500 qm Bodenfliesen
Los 6: Kücheneinrichtung
- 6 St. Gastronomieherde
- 6 St. Arbeitstische
- 6 St. Wasserbäder
- 1 St. Installations- und Einrichtungsplan
Los 7: Ausstattung
- 1 St. Rückbüfett
- 1 St. Tresen / Büfett
- 1 St. Garderobenschrank

Los 14: Mobile Trennwände
- 4 St. Trennwandanlagen 2,4 x 2,4
Los 9: Heizung / Sanitär / MSR
- Heizkreis 60 kW auf vorhandener Verteilung montieren
- 14 Stck. Heizkörper montieren und anschließen
- 136 m Heizungsleitungen verlegen
- Einbau 4 Duschanlagen
- Einbau Bad mit Wanne / Dusche
- Sanitär-Anschluss von 20 Stck. Einrichtung Gewerbe-

küche
- Verlegung 60 m Grundleitungen, geschweißt
- Einbau Fettabscheider
- Einbau 5 Stck. Einzelraumentlüfter
- Installation komplette DDC-Regeltechnik und Aufbin-

dung auf vorhandene Anlage
Los 10: Elektroinstallation
- Demontage der elektrischen Altanlage
- ca. 1300 m Kabel und Leitungen
- ca.   500 m Kabelträgersysteme / Kanäle
- ca.   100 St. Installationsgeräte
-            1 St. Standverteilung Küche
-            2 St. Brandschutztüren
-           12 St. Anbauleuchten
-             3 St. Lichtsysteme (Schienensystem mit Strahler)
-           10 St. Downlights Hotelbereich
- ca.      35 St. Anschlussarbeiten Küchentechnik
- Erweiterung Sicherheitsbeleuchtung 5 Leuchten
- Erweiterung ELA und Einbruchmeldeanlage
Los 11: Raumlufttechnik
- Montage Dachzentrale 8.000 cbm/h
- Installation 315 qm Lüftungskanäle
- Installation 230 qm wetterfeste Lüftungskanal-Beklei- 

dung
- Einbau 60 qm Küchenlüftungsdecke
- Einbau 6 Stck. Luftauslässe

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 12. bis 17.
Oktober 2007 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Hol-
beinplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zu
nehmen.
Unkosten: Los   1:   6,- EUR; Los  2: 8,- EUR;
Los   3:   7,- EUR; Los   6:   5,- EUR; Los  7: 5,- EUR; 
Los   9: 14,- EUR Los 10: 11,- EUR; Los 11: 6,- EUR; 
Los 14:   5,- EUR            (Eine Erstattung erfolgt nicht.)    
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(Bei schriftlicher Anforderung zuzügl. für die Lose 1, 2, 3,
6, 7, 11 und 14 je 1,45 EUR Versandkosten und für das
Los 9 und 10 je 2,20 EUR Versandkosten)
Die Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher
Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schrift-
licher Anforderung auf das Konto: Empfänger Hansestadt
Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 1203 0000, Deutsche
Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:
60102958807A

8. Submission: 30. Oktober 2007,
Los 6:   9.00 Uhr; Los 7:   9.30 Uhr; Los  1: 10.45 Uhr;
Los 2: 13.00 Uhr; Los 3: 13.45 Uhr; Los 14: 14.30 Uhr,

2. November 2007,
Los 9: 9.30 Uhr; Los 10: 10.15 Uhr; Los 11: 11.00 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 7. Dezember 2007

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen (Formblatt EVM (B) A). Die
Nachprüfstelle gem. VOB/A § 31 ist das Innenministerium
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Vergabeprüfstelle,
Referat II 340, Arsenal am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1,
19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, Tel. 381-6010, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 110/67/07 

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort: Rostock

5. Ausführungszeit:
1.  Dezember 2007 bis 30. Juni 2008
Entwicklungspflege bis 2011

6. Art und Umfang:
Das Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Landschafts-
pflege der Hansestadt Rostock schreibt folgende Baumaß-
nahme aus: 
Baumpflanzung Laurembergstr., 2. BA
Wesentlicher Leistungsumfang:
Pflanzung und Lieferung von ca. 35 Straßenbäumen,
Prunus padus i.S. mit 3-jähriger Entwicklungspflege,
dazugehörigen Erdarbeiten, Substratlieferung, Stubben-
rodung, Herstellung der Baumgruben im Straßenraum mit
Anpassungsarbeiten im Gehwegbereich bzw. der
Rasenfläche

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 12. bis 17.
Oktober 2007 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt,
Holbeinplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 762, in
Empfang zu nehmen.
Unkosten: 5,- EUR             (Eine Erstattung erfolgt nicht.)
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. 1,45 EUR Versand-
kosten). Die Quittung über die Einzahlung ist bei schrift-
licher Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei
schriftlicher Anforderung auf das Konto: Empfänger
Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 300
00, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten.
Zahlungsgrund: 60101106707A

8. Submission: 26. Oktober 2007, 10 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 25. November 2007

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 5 % der Auftragssumme. Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen (Formblatt EVM (B) A).
Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 31 ist das Innenminis-
terium des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Vergabe-
prüfstelle, Referat II 340, Arsenal am Pfaffenteich, Karl-
Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6011, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 291/88/07        
3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Förderschule Helsinkier Str. 20, 18107 Rostock

5. Ausführungszeit:
Dezember 2007/Januar 2008 

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Förderschule Helsinkier Str. 20
Wiederherstellung der Freianlagen
Abbrucharbeiten
-  65 qm Betongehwegplatten aufnehmen und entsorgen
-       65 m   Betonwandung abbrechen
-       40 qm Spielsand ausbauen
-     330 qm Ortbetonplatten aufnehmen und entsorgen
-     130 m   Abbruch Rasenbord
-       27 m   Zaun abbrechen und entsorgen
-  Fahrradständer, Wäschestangen, Bänke abfahren und 

entsorgen
Erdarbeiten
-      20 cbm Bodenaustausch für Wege und Plätze
-    454 qm  Boden lösen für Schaukelspielplatz, Wegein-

fassungen und PKW-Stellplätze
-    450 qm   Planum herstellen und verdichten

Mauern, Treppen, Sonderbauteile
-      5,6 m   Winkelstütze als seitliche Einfassung
Straßen, Wege, Plätze
-    325 qm   Frostschutzschicht
-    325 qm   Schottertragschicht
-    325 qm   Pflasterdecke für Flächenbefestigung
-    215 m     Einfassung aus Beton-Kantensteinen
Entwässerung, Abläufe, Rinnen
-      40 m     Regenwasserleitung
-      35 m     Sickerleitung
Landschaftsgärtnerische Arbeiten
-     665 qm   Vegetationsschicht lockern
-     760 qm   Bodenbearbeitung
-     760 qm  Bodenverbesserung mit Rindenhumus und Düngen
-     760 qm   Planum für Rasen- und Pflanzflächen
-  Sträucher gem. Pflanzliste pflanzen
-     570 qm   Rasenansaat
-     190 qm   Bodenfläche mit Mulchstoff abdecken

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 12. bis 17.
Oktober 2007 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt,
Holbeinplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in
Empfang zu nehmen.
Unkosten: 8,- EUR (Eine Erstattung erfolgt nicht.)  
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63.
(bei schriftlicher Anforderung zuzügl. 1,45 EUR Versand-
kosten). Die Quittung über die Einzahlung ist bei schrift-
licher Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei
schriftlicher Anforderung auf das Konto: Empfänger
Hansestadt Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 1203
0000, Deutsche Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten.
Zahlungsgrund: 60102918807A

8. Submission: 30. Oktober 2007, 10 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 30. November 2007

10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 5 % der Auftragssumme. Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen (Formblatt EVM (B) A). Die
Nachprüfstelle gem. VOB/A § 31 ist das Innenministerium
des Landes Mecklenburg-Vorpommern, Vergabeprüfstelle,
Referat II 340, Arsenal am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1,
19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Gemäß § 7 des Straßen- und
Wegegesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (StrWG
M-V) zuletzt geändert durch 
- das Gesetz vom 14.03.2005,

GVOBl. M-V 2005, S. 91
- § 15 des Gesetzes vom 2. März

1993 (GVOBl. M-V S. 178), in
Kraft am 31. März 1993

- Artikel 3 des Gesetzes vom 21.
Juli 1998 (GVOBl. S. 647), in
Kraft am 30. Juli 1998

- Artikel 4 des Gesetzes vom 9.
August 2002 (GVOBl. M-V
S.531), in Kraft am 15. August
2002

- Artikel 2 § 8 des Gesetzes vom
14. März (GVOBl. M-V S. 91),
in Kraft am 31. März 2005

- §§ 22, 31 geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 18.
April 2006 (GVOBl. M-V S.
102)

- mehrfach geändert durch
Artikel 27 des Gesetzes vom
23. Mai 2006 (GVOBl. M-V
S. 194)

wird nachstehende Straße unter
Angabe der Einstufung in eine
Straßengruppe nach §3 StrWG
M-V mit sofortiger Wirkung für
den öffentlichen Verkehr gewid-

met.

Haubentaucherweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/190 teilweise
667/206 teilweise

Heulerweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/206 teilweise, 667/57

Walweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/206 teilweise

Am Bienenhang
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/206 teilweise

Otternweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/206 teilweise, 667/46

Seehundweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/190 teilweise

Seelöwenring
belegen im Flurbezirk V, Flur 1

Flurstücke:
667/189, 667/42 teilweise
667/126, 667/53,
667/204 teilweise

Robbenweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/204

Graureiherweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/42 teilweise
667/50 teilweise
753/5   teilweise

Tümmlerweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/42 teilweise

Albatrosweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke
667/42 teilweise
667/206 teilweise

Platzfläche am Hauben-
taucherweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstück: 667/194

Die Einstufung der v.g. Straßen
erfolgt als Gemeindestraßen.

Verbindungsweg vom Albatros-
weg zum Flurstück 667/25
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/42 teilweise
667/25 teilweise

Verbindungsweg zwischen
Seelöwenweg und Hauben-
taucherweg
belegen im Flurbezirk V, Flur 1
Flurstücke:
667/42 teilweise
667/205 teilweise

Die Einstufung der beiden v.g.
Verbindungswege erfolgt als
sonstige öffentliche Straßen.

Gegen diese Verfügung kann
gemäß § 70 der Verwaltungs-
gerichtsordnung innerhalb eines
Monats nach dem Tage der
Bekanntmachung schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Hanse-
stadt Rostock, Tief- und Hafen-

bauamt, Holbeinplatz 14 (Zim-
mer 252), 18069 Rostock, Wider-
spruch erhoben werden.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag

9.00 - 11.30 Uhr und
13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag

9.00 - 11.30 Uhr und
13.00 - 17.30 Uhr
Freitag

9.00 - 11.30 Uhr

Rostock, 13. September 2007

Heiko Tiburtius
Amtsleiter des Tief- und

Hafenbauamtes

Öffentliche Bekanntmachung

Widmungsverfügung
Wohngebiet Tannenweg

Übersicht
zur

Widmungs-
verfügung



Gedanken
zum Tag
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Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht � 03 81/5 26 95
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Strempelstraße 9/10, 18057 Rostock
Tel. 7 78 71 50

Leistungen nach individuellen Wünschen
Würdevolle Bestattungen
haben in allen Kulturen schon seit jeher viele Vorbereitungen erfordert und waren, geschichtlich betrachtet, nicht
selten mit unvorstellbaren Kosten verbunden, betrachtet man nur mal so manche Grabbeigabe … Denn Abschied
nehmen ist in jeder Epoche und in jedem Kulturkreis vor allem ehrendes Gedenken der Lebenden. So vielfältig und
persönlich sind auch heute die Vorstellungen und die Möglichkeiten der Bestattung.
Detaillierte Kostenstruktur
Neben den Leistungen des Bestatters, die vor allem die konkrete Bestattungsart mit ihren direkten Nebenleistun-
gen umfasst, entstehen Kosten durch die öffentliche Hand und durch zahlreiche weiterführende Leistungen.
Alles aus einer Hand
Mittlerweile bietet die Mehrheit der Bestatter – und so auch Asgard – neben den Kernleistungen umfassende
weiterführende Dienste. Ein Service, der als echte Hilfe gern angenommen wird.
Für gute Leistungen bezahlbare Preise
Jede Bestattung hat ihr ganz individuelles Gesicht und auch ihren ganz individuellen Preis. Demzufolge endet
unsere ausführliche Erstberatung meist mit einem detaillierten Kostenangebot.
Den Blick für Kosten schärfen …
Unsere Kostenbeispiele sollen Ihnen eine frühzeitige Orientierung hinsichtlich möglicher Kosten vermitteln, denn
würdevolle Bestattungen müssen auch immer bezahlbar bleiben.
Im nächsten Städtischen Anzeiger am 24. 10. 2007, Thema: Leistungen nach individuellen Wünschen - Kostenstruktur

Beerdigungsinstitut
Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8

☎ 2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Bestattung Vonthien ☎ 4 99 71 61
18057 Rostock, Feldstraße 6 Bereitschaft: 4 92 36 02

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
Petridamm 3b 68 30 55
Dethardingstr. 11 2 00 77 50
Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock 18055 Rostock 18106 Rostock
Dethardingstr. 98 St.-Jürgen-Str. 9 B.-Brecht-Str. 18
☎ 03 81/2 00 61 19 ☎ 03 81/4 92 32 87 ☎ 03 81/7 68 57 05
18190 Sanitz 18195 Tessin 18184 Broderstorf
Rostocker Str. 72a Lindenstr. 6 Poststr. 11
☎ 03 82 09/8 20 22 ☎ 03 82 05/1 32 83 ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de
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Rostock,
Doberaner Str. 119 Tel. 2 00 72 83
Warnemünde, Poststr. 4 Tel. 03 81/5 41 35
Bad Doberan, Neue Reihe 3 Tel.03 82 03/6 23 06

ERTEL
BEERDIGUNGS-
INSTITUT

Satow
Hauptstr. 6

Tel. 03 82 95/7 83 30
Tag und Nacht

08 00/1 26 23 06

Kröpelin
Dammstr. 25

Tel. 03 82 92/73 97

Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - Nacht - sonn- u. feiertags

Warnowallee 30       Tel. 7 68 29 23 Tel. 45 27 66

Erd-, Feuer- und Seebestattung • firmeneigene Seebestattungsreederei
Strempelstr. 9/10 • Tel.: 200 30 31• Warnowallee 10 • Tel.: 7 78 71 50

www.niemals-geht-man-so-ganz.de

Bestattungshaus Rostock

DEN ARMEN GERECHTIGKEIT

Konto 500 500 500 Postbank Köln
oder Banken und Sparkassen
Postfach 10 11 42, 70010 Stuttgart

Projekt Nr. 07484 Yogyakarta/Java, Indonesien

normales Leben. In 12 Kursen wer-
den Fertigkeiten vermittelt, durch
die die Behinderten ihr Auskommen
selbst erarbeiten können. So lernen
sie z. B. Kleidung und Sandalen,
Taschen und Spielzeug herzustellen
. . . oder elektrische Geräte zu repa-
rieren. Nach Behandlung und Aus-
bildung gehen die Jugendlichen gut
gerüstet in ihre Dörfer zurück. Auch
dank Ihrer Spende.

In den armen Gesellschaften der
Dritten Welt bleiben Behinderte
meist ohne jegliche Förderung. So
sind sie lebenslang auf die Unter-
stützung ihrer Familien und Dorf-
gemeinschaften angewiesen.
Unser Partner YAKKUM be-
schränkt sich deshalb nicht auf
eine medizinisch-therapeutische
Behandlung. Oberstes Ziel ist die
Eingliederung in ein möglichst



Renditeobjekt
Rostock
mit 9 WE, ges. 500 m² Wfl., in guter Wohnlage,
Kaufpreis + weitere MFH, Wohn-
und Geschäftshäuser, EFH, ETW
auf Anfrage.

Hermannstr. 24 . 18055 Rostock
☎ (03 81) 4 90 96 20 . Fax (03 81) 4 90 96 22

Bekanntmachung
Am Donnerstag, dem 15. November 2007, findet um 17.00 Uhr im
Veranstaltungsbereich der OSPA, Am Vögenteich 23, 18057 Ro-
stock, die
16. Sitzung der Verbandsversammlung des Sparkassen-

zweckverbandes für die OstseeSparkasse Rostock
statt.
Die Sitzung ist öffentlich. Die Tagesordnung hängt in der Kundenhalle
im OSPA-Zentrum, 18057 Rostock, Am Vögenteich 23, zur Einsicht-
nahme aus.

da Cunha, Verbandsvorsteher

Wir helfen Ihnen,
erfolgreich zu verkaufen

Sie vertrauen uns Ihre Immobilie an,
wir bewerten Ihre Immobilie kostenlos und

betreuen Sie bis zum Kaufvertragsabschluss.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

TERMINVORSCHAU
Hanse-Center

Bentwisch
14.10.07 (Winterpause bis März 08)

GLOBUS
Roggentin

21.10.07 (Winterpause bis März 08)

MAX BAHR
Baumarkt

Rostock-Schutow
4.11. und 16.12.07

Flohmarkt

                           Info: 03 84 28/6 03 82

Anzeige in Tafel

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock
Tel. 03 81/7 61 12 49

Stephan & Scheffler GbR
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Parkettservice E. Koch
Fachfirma für Parkett von A-Z
H.-Tessenow-Str. 35, 18146 HRO,
Tel./Fax 03 81-69 73 95, Funktel. 01 63-3 85 53 71

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

!! KUNDE PLEITE !!
Aus geplatztem Großauftrag:

21 NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere? Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 08 00/7 85 37 85 gebührenfrei (24 h)

Küchen

Sanitär/Heizung

Parkettservice

Immobilienangebote

Schimmelsanierung

Berufsbekleidung

Informationen und Blutspendetermine bei Ihrem Roten Kreuz.
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Ein Menschenleben
ist nicht mit

Geld zu bezahlen.
Aber Ihre Blutspende
kann ein ganzes Leben
retten. In nur einer
halben Stunde. Ist das
zuviel für Sie?


